
⚫ ⚫ ⚫

⚫ ⚫ ⚫ ⚫



⚫ ⚫ ⚫

⚫ ⚫ ⚫ ⚫

1. Anspruchsberechtigung prüfen und sich über 
Seminarangebote informieren.
Wo kann ich meinen Anspruch prüfen

2. Seminar oder Kurs nach eigenem Interesse 
aussuchen und sich beim Veranstalter/Bildungsträger 
anmelden.



⚫ ⚫ ⚫

⚫ ⚫ ⚫ ⚫

3. Der Veranstalter/Bildungsträger schickt 
Informationsmaterial zum Seminar und 
Unterlagen für die Beantragung beim 
Arbeitgeber. 

4. Frühzeitig schriftlichen Antrag auf Bildungsurlaub beim 

Arbeitgeber stellen – spätestens vor gesetzlichem 

Fristablauf (4-8 Wochen)

Zur Fristübersicht der einzelnen Bundesländer



⚫ ⚫ ⚫

⚫ ⚫ ⚫ ⚫

5a. Arbeitgeber entscheidet positiv oder schweigt innerhalb 
der jeweiligen gesetzlichen Frist (2-3) Wochen: Der 
Bildungsurlaub ist genehmigt.

5c) Wenn die Ablehnung des Arbeitgebers rechtens 

ist, einen geeignet neuen Termin suchen und den 

Bildungsurlaub neu beantragen.

5b) Bei Ablehnung des Antrags prüfen, ob die 
Rückmeldung fristgerecht war und die 
angeführten Gründe die Ablehnung rechtfertigen. 



⚫ ⚫ ⚫

⚫ ⚫ ⚫ ⚫

7. Nach dem Bildungsurlaub die Teilnahmebescheinigung 

als Nachweis gegenüber dem Arbeitgeber einreichen und 

quittieren lassen.

6. Los geht´s zum Bildungsurlaub. Die Teilnahme ist 

verpflichtend. Am Ende der Maßnahme erhält 

jede*r Teilnehmer*in eine Teilnahmebescheinigung. 



⚫ ⚫ ⚫

⚫ ⚫ ⚫ ⚫

Ob und welchen Anspruch Sie auf Bildungsurlaub haben (zum Beispiel über die 

Bildungsurlaubsgesetze und Informationsseiten Ihres Bundeslandes finden Sie in der 

folgenden Liste) 

Informationen der Bundesländer zu Bildungsurlaub, Bildungsfreistellung und Bildungszeit:
• Baden-Württemberg
• Berlin
• Brandenburg
• Bremen
• Hamburg
• Hessen
• Mecklenburg-Vorpommern
• Niedersachsen
• Nordrhein-Westfalen
• Rheinland-Pfalz
• Saarland
• Sachsen-Anhalt 
• Schleswig-Holstein
• Thüringen

https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Bildung/Seiten/Bildungszeit.aspx
http://www.berlin.de/sen/arbeit/berlinarbeit-ziel-3/bildungsurlaub/
https://mbjs.brandenburg.de/bildung/lebenslanges-lernen/bildungsfreistellung-bildungsurlaub.html
http://www.bremen.de/fragen-zum-bildungsurlaub-4179363
http://bildungsurlaub-hamburg.de/g160
https://verwaltungsportal.hessen.de/themen?leistung=L100001%3A%3A8959235&view=leistung
http://www.weiterbildung-mv.de/bfg.php
https://www.aewb-nds.de/bildungsurlaub/informationen/
https://www.weiterbildungsberatung.nrw/foerderung/bildungsurlaub-nrw
https://mwwk.rlp.de/de/themen/weiterbildung/bildungsfreistellung/
https://www.saarland.de/mwaev/DE/portale/ausundweiterbildung/weiterbildung/bildungsfreistellung.html
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/kommunales-ordnung-verbraucherschutz-migration/bildung-bafoeg-integration-aussiedler-2-sed-unrechtsbereinigungsgesetz/bildung-bafoeg/bildungsfreistellung/bildungsfreistellung/
http://www.schleswig-holstein.de/DE/Themen/B/bildungsurlaub.html
http://www.thueringen.de/th2/tmbjs/bildung/bildungsfreistellung/


⚫ ⚫ ⚫

⚫ ⚫ ⚫ ⚫

Beantragen Sie den Bildungsurlaub möglichst frühzeitig bei Ihrem Arbeitgeber und 
beachten Sie dabei die geltenden Fristen. Die folgende Liste gibt eine erste Übersicht, wie 
viel Wochen vor Beginn des Bildungsurlaubs in den einzelnen Bundesländern der Antrag 
an den Arbeitgeber erfolgen muss:

• Baden-Württemberg: 8 Wochen vor Beginn
• Berlin: 6 Wochen vor Beginn
• Brandenburg: 6 Wochen vor Beginn
• Bremen: 4 Wochen vor Beginn
• Hamburg: 6 Wochen vor Beginn
• Hessen: 6 Wochen vor Beginn
• Mecklenburg-Vorpommern: 8 Wochen vor Beginn
• Niedersachsen: 4 Wochen vor Beginn
• Nordrhein Westfalen: 6 Wochen vor Beginn
• Rheinland-Pfalz: 6 Wochen vor Beginn
• Saarland: 6 Wochen vor Beginn
• Sachsen-Anhalt: 6 Wochen vor Beginn
• Schleswig-Holstein: 6 Wochen vor Beginn
• Thüringen: 8 Wochen vor Beginn


